
Fach: Deutsch (10), MAT   
                                                      

Parabeln erkennen und unterscheiden 
 

Abgrenzung zur Fabel und zum Gleichnis 
 
Gemeinsames inhaltliches Motiv der drei Texte: Das Motiv des Helfens 
à Wie ist das Motiv jeweils ausgestaltet? 
 

 Fabel Gleichnis Parabel 
Aspekt der 
Hilfe 

   
 
 
 
 
 
 
 
 

Mögliche 
Deutung 

   
 
 
 
 
 
 

Mögliche 
Fragen 

   
 
 
 
 
 
 

 
 

Drei Textarten im Vergleich 
 

Gattung allgemeine Gattungsmerkmale im vorliegenden Beispieltext 
 

Parabel 
(Kafka) 

1) 
 
 
 
 
 
 
 
 

1) 

Gleichnis 
(Jesus) 
 

1) 
 
 
 
 
 
 
 

1)  

Fabel  
(La 
Fontaine) 

1)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1) 

 

• Löwe hilft Ratte aus Großmut/
Toleranz/Großzügigkeit

• Ratte hilft Löwen aus Dankbarkeit 
und rettet so sein Leben

Alternative Moral: „In schlechten Zeiten 
haben auch sehr Mächtige die 
Schwächeren nötig.“

„Tust du Gutes, geschieht dir Gutes.“

Irgendwann brauchen wir alle Hilfe.

Gnade / Hilfsbereitschaft ermöglicht 
Rettung

Gutes zu tun, kostet nichts. Andere so 
behandeln, wie man auch behandelt 
werden will. 

• Warum schenkt der Löwe der Maus 
das Leben?

• In welchen Situationen ähnelt der 
Mensch der Ratte und in welchen eher 
dem Löwen?

• Warum hilft die Ratte dem Löwen? 

• Samariter (gesellschaftlich 
verachteter Mensch) hilft im 
Gegensatz zu den 
angesehenen Menschen aus 
Nächstenliebe einen Menschen 
in Not

• Nächstenliebe ist unabhängig von 
Herkunft und Religion

• Belehrung: Menschen in schwierigen 
Lagen vorbehaltlos helfen

• Nächstenliebe und Barmherzigkeit 
erfüllen dein Leben (religiöser Bezug)

• Nicht nur nach dem Gebot leben, 
sondern auch danach handeln

• Jeder 2. Chance verdient

• Warum sind die anderen an ihm 
vorbeigelaufen (z.B. Priester)?

• Warum hilft der Samariter?
• Wo endet vielleicht die 

Nächstenliebe? Kann man sie 
immer realisieren?

• Erzähler beobachtet gefährliche 
Situation und relfektiert, warum er nicht 
einschreitet und hilft

Er greift nicht ein (mögliche Gründe): 
Waffen/Mordintention des Verfolgers, 
Unschuld des Verfolgten, Belustigung/
Vergnügen, Unwissenheit/kennen sich nicht/
Zufall, selbst in Gefahr bringen, 
Nachtwandler, Zweifel an seiner 
Wahrnehmung (betrunken?)

• nicht passiv bleiben, sondern den Mut haben, 
einzugreifen; Kritik an Teilnahmslosigkeit und 
Mutlosigkeit

• (Manchmal haben wir zu viele Gedanken und 
interpretieren zu viel in kleine Handlungen)

• (Manchmal ist Nichts tun besser, als das Falsche 
zu tun)

• (Hilf nicht, wenn du der Situation nicht bewusst 
bist, kein unnötiges Risiko eingehen)

• würden wir auch so handeln?
• Was hindert uns daran, zu helfen?

• oft unbenannte/unbekannte Figuren (allgemein 
gehalten - vielfältige Übertragungsmöglichkeiten)

• Kurze Erzählung, menschliche Grunderfahrung 
dargestellt

• Bildebene wird beschrieben, Leser muss sich 
Sachebene erschließen; zwischen den Zeilen 
lesen; Moral steht nicht am Ende

• Tertium Comparationis: Bindeglied zwischen 
Bild- und Sachebene (oft letzter Satz / Hinweis 
auf die Lehre)

• Rätselhaftigkeit, Mehrdeutigkeit 

• lehrhafte Absicht (didaktisch)
• Appellativer Charakter 
• vorgegebener Vergleichspunkt
• Präzisere Figuren (Funktionen)
• Bild- und Sachebene stark getrennt — 

Rahmenhandlung und Binnenhandlung 

• kurze Erzählung
• Lehrhafte Tendenz (didaktisch)
• Tiere / Pflanzen werden 

vermenschlicht
• Dramatische Handlungsstruktur
• Kritik, Schlusspointe / Schlussmoral
• Antithetischer Aufbau

• „ein Mann“ (Z. 3), „einen Dritten“ (Z. 14)
• Nächstenliebe, helfen oder passiv 

bleiben? 
• Der letzte Satz als Lesehilfe
• Vielleicht-Fragen des Erzählers 

(Regt zum Nachdenken über das eigene 
Leben an)

• „Dann geh und handle genauso!“ (Z. 31)
• Samariter, Levit, Priester 
• Gesetzeslehrer; Antwort von Jesus

• Löwe und Ratte: Antithetik
• Schlussmoral im letzten Satz
• Kritik am menschlichen Verhalten
• Löwe verkörpert Macht, Großmut, 

Stärke
• Ratte für Hilfsbereitschaft


